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und unter Zischen bläst es die Luft
aus seinen verhältnismässig grossen
Lungen; es hascht nach lebenden Beu¬
ten, wie Heuschrecken, Fliegen,
Schmetterlingen und muss viel Hitze
und Wasser haben. Das Chamäleon
legt Eier , deren Ausbrütung 4 Monate
dauert . Es misst ungefähr 15 Zenti¬
meter (Länge des Leibes), lebt beson-

lidern und den Füssen. Letztere sind
dermassen gebaut , dass sie ihm er¬
lauben, wie die Mücken, an den Decken
zu laufen. Er ist ein grosser In¬
sektenfresser , die er mit seiner flachen
Zunge behende erhascht . Auch der
Gecko kann sich unsichtbar machen,
speziell aber dadurch , dass er sich
leicht auf unebenen Flächen an-

Moloch HorridusGecko Chamäleon

ders in Madagaskar , woselbst man
einem Riesenschamäleon — Cham.
Parsoni — begegnet , dessen Kopf zwei
starke Hörner trägt.

Ein anderes Exemplar dieser Fami¬
lie ist der Gecko. Er unterscheidet
sich vom Chamäleon besonders durch
Gebrechlichkeit seines Schwanzes, der
aber sehr leicht nachwächst , manch¬
mal an mehreren Stellen, ferner durch
wesentliche Unterschiede in den Augen-

schmiegt. Seinen Namen hat er von
dem Ruf, den er, als einziger unter den
Sauriern , ausstösst ; er ist unschädlich
und wie die meisten Eidechsen, sehr
zutraulich . Die bekannteste Sorte ist
die Tarentoie (12—15 cm), die an den
Ufern und auf den Inseln des Mittel¬
ländischen Meeres wohnt.

Der Grosse
Strassburger Hinkende Bote.

Jahresrundschau.
Unsere vorjährige Jahresrundschau

endigte , als Ministerpräsident Dou-
mergue, der grosse Patriot und Fran¬
zose, nach den tragischen Ereignissen
des 6. Februar , noch am Ruder war.
Er hatte eingesehen, dass eine gründ¬
liche Reform des Staates und der ver¬

schiedenen Verwaltungen , denen die
innere Politik obliegt, für die Stabilität
des Landes unentbehrlich sei und er
hatte beschlossen, das Parlament zu
veranlassen , sich in Versailles zu ver¬
sammeln, um daselbst die notwendigen
Massnahmen zu beschliessen. Das Par-
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lament indessen, auf seine Rechte be¬
stehend , weigerte sich ; wir bedauern
diesen Entschluss , der den Sturz des
Ministeriums Doumergue zur Folge
hatte . Das neue Ministerium Pierre-
Etienne Flandin versuchte ebenfalls
das Problem der inneren Politik zu lö¬
sen, ohne je¬
doch an der
derzeitigenCon-
stitution irgend
etwas ändern
zu können . Es
hat die Poli¬
tik des Partei¬
friedens und
des Nationalen

Zusammen¬
arbeiten « fort¬
gesetzt und
war bestrebt,
gegen Arbeits¬
losigkeit , Le¬
bensteuerung,

schlechten Ab¬
satz der Wein-
und Getreide¬
produktion zu
kämpfen ; nach
Aussen hin, hat
es mit Italien,
England und
Russland Ver¬
träge abge¬
schlossen, die
die Sicherheit
Europas ge¬
währleisten sol¬
len, da dieselbe
ständig durch
unsere Nachbarn im Osten bedroht
bleibt . Am 10 März 1935 verkündete
General Gcering offiziell, dass ab
1. April desselben Jahres die Luftwehr
■zu den regulären Streitkräften des
Reichs gehören würde ; am 16. März
zerriss dann der Führer feierlich den
Versailler Vertrag durch Wiederein¬
führung der obligatorischen Wehr¬
pflicht , wodurch die deutsche Armee in

Friedenszeiten , wieder 12 Armeekorps
rni't 36 Divisionen erreicht . Auch er¬
klärte Hitler dem englischen Gesand¬
ten, dass seine politischen Forderungen
die Aufhebung des polnischen Korri¬
dors, die Annektierung eines Teils der
Tschekoslowakei, die Wiederherstel¬

lung des
deutch-cester
reichischen
Blocks, die
Rückgabe

der meisten
deutschen Ko¬
lonien vorsä¬
hen. In Anbe¬
tracht dieser
übertriebenen
Anmassungen,
müssen unbe¬
dingt die betei¬
ligten Nationen
eng Zusammen¬
halten , um
nicht nur in
Europa, son¬
dern auch auf
der ganzen
Welt, den Frie¬
den zu sichern.

Angesichts
der Ereignisse
in Abessinien,
woselbst der

Gouverneur
Bernard das
Opfer eines
Ueberfalls war
und wo die ita¬

lienischen Truppen, welche die abes-
sinisch-italienisehe Grenze bewachen,
von abessinischen Soldaten ange¬
griffen wurden — bleibt leider
dieser Friede recht problematisch.
— Griechenland ist stark erschüt¬
tert worden durch den Putschver¬
such der Anhänger des ehemaligen
Präsidenten Venizelos; Revolution, die
indessen rasch unterdrückt wurde

Alexander I . König von Jugoslavien am 9. Oktober 1934
in Marseille ermordet.
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durch eine vollständige Niederlage der
Aufrührer . — Im Zusammenhang m:t
der internationalen Politik stehen auch
die Ermordungen zweier Staatsober¬
häupter : Am 25. Juli 1934 diejenige
des cesterreichischen Kanzlers Dollfuss
in Wien, der von den Nazi erschossen
wurde, am 9. Oktober 1934, jene des
Königs Alexander von Yougoslavien
durch einen feigen Mörder, der den ter-

Folge hatte — Leider müssen wir aber
immer wieder feststellen , dass die Be¬
ziehungen der Völker zueinander sehr
gespannt bleiben : Japan und China
beobachten sich gegenseitig ; Sowjet¬
russland überwacht China, Japan und
Deutschland ; die Vereinigten Staaten
verleugnen die Lehre Monroes und
rüsten , angeblich gegen einen unbe¬
kannten Feind, währenddessen Para-
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Das Haupt-Gebäude auf der Internationalen Weltausstellung in Brüssel.

roristischen Sekten des Orients ange¬
hörte ; König Alexander wurde in Mar
«Bille ermordert , als er zu Besuch nach
Frankreich kam ; Präsident Barthou.
gleichzeitig Minister des Aeusseren, der
den hohen Gast begleitete , teilte mit
ihm sein Schicksal. Auch wir ver¬
neigen uns ehrfurchtsvoll an den Grä¬
bern dieser beiden Helden, unschuldige
Opfer ihrer schweren Pflichten . — Ein
weiteres nennenswertes politisches Er¬
eignis ist die Volksabstimmung, die die
Rückkehr der Saar zu Deutschland zur

guay und Bolivien sich hartnäckig be¬
kämpfen . — So ist denn die ganze
Erde von politischen Kämpfen erschüt¬
tert und anderseits ist unser Erdenbail
aber auch von Erdbeben , Zyklonen,
Ueberschwemmungen und sonstigen
Verheerungen heimgesucht . Im Juli
1934 waren zu verzeichnen : Ueber¬
schwemmungen in Polen, auf Korea, in
Japan ; im September war es eine
schreckliche Wasserhose, der tausende
Japaner zum Opfer fielen und 160 000
Häuser überflutete ; im April forderte
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das Erdbeben von Formosa 2000 Tote
und 30.000 Verwundete ; dieser un¬
heimlichen Liste müssen wir noch eine
Reihe verstorbener Persönlichkeiten
beifügen : im Juli 1934 starb Marschail
Lyautey , ein heldenmütiger , umsichts-
voller Soldat und Verwalter , der lange
Generalgouverneur von Marokko war

schall Pilsudski , der Befreier Polens,
ein tüchtiger Soldat, dem die ganze
Nation bei seiner Beerdigung eine er¬
greifende Huldigung erwies. Zum
Schlüsse wollen wir uns noch am Grabe
unseres Landsmannes , des Prof. Carie
de Malberg ve.rneigen, der ein hervor¬
ragender Jurist war, dessen Werk

Die Basilika in Lounles worin die Feierlichkeiten des Triduums den Abschluss
des Heiligen Jahres fanden.

und Frankreich ein mächtiges, wunder¬
bares Reich zurückgelassen hat ; fast
gleichzeitig starb , jenseits des Rheins,
Marschall Hindenburg, Reichspräsident,
der ebenfalls ein bekannter Soldat
war ; im Oktober hatten wir dann aber¬
mals das Hjnscheiden eines grossen Pa¬
trioten , des Präsidenten R. Poincarö
zu beklagen, der, wie Marschall Lyau¬
tey , ein wackerer Lothringer war. Prä¬
sident Poincare war mehrmals der Ret¬
ter Frankreichs in schweren Zeiten ge¬
wesen. — Am 12. Mai verschied Mar-

« Contribution ä la theorie generale de
l’Etat », sehr bekannt ist. -— In diesem
Jahr werden auch mehrere dreihundert¬
jährige Gedenktage gefeiert werden :
zuerst das 300jährige Bestehen der von
Cardinal Richelieu 1035 gegründeten
« Academie Frangaise » ; am 24. März
desselben Jahres starb in Nancy J.
Callot, der berühmte Kupferstecher,
dem wir zahlreiche originelle und stim¬
mungsvolle Kompositionen zu verdan¬
ken haben, von denen viele « die
Greuel des Krieges » darstellen . Fer-
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